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Das Wynenthal liât scino Wunsche ebenfalls auf eine normalspurige Strassenbahn reduzirt, und das Komite

dieser Landesgegend hat den beiden Bahngcsellschaften ein Offert der Herren Zschokke & Co. vorgelegt, womit

diese Firma sich verpflichtete, eine 17'/2 Kilometer lange Strassenbahn ohne Grunderwerb in Normalspur zu

Fr. 1,230,000, in Meterspur zu Fr. 750,000 zu erstellen. Dieser Voranschlag wurde in einer Konferenz von Abgeordneten

der beiden Bahngesellschafton und des Wynenthalkomite, welche unter dem Vorsitz eines aargauischen

Regierungsmitgliedes stattfand, dem Direktorium der Centraibahn mit dem Ersuchen um Prüfung desselben

überwiesen. In einer gedruckten Zuschrift an die Baudirektion des Kantons Aargau taxirte nun das Direktorium die

Kosten einer normalspurigen Strassenbahn auf Fr. 1,144,000, die einer schmalspurigen auf Fr. 735,000, beides

einschliesslich Grunderwerb ; es sprach sich aber gleichzeitig entschieden für eine Schmalspurbahn aus und erklärte in

einer folgenden Konferenz, nur zu einer solchen Hand bieten zu können. Das Komite stellte für diesen Fall
verschiedene Bedingungen, welche hinwieder von den Abgeordneten der beiden Gesellschaften nicht annehmbar gefunden

wurden, und es ist nun zu gewärtigen, ob fernere Verhandlungen zu einem befriedigenden Resultate führen werden.

Betreffend Steuerpflicht sind zwischen der h. Regierung des Kantons Zürich und uns

Meinungsverschiedenheiten darüber entstanden, ob die Nordostbahn gehalten sei, von denjenigen Gebäulichkeiten und

Liegenschaften, welche keine unmittelbare und nothwendige Beziehung zur Eisenbahn haben, Staatssteuern zu entrichten.

Nach dem Steuerrechto des Kantons Zürich haben Aktiengesellschaften nur ihre Reservefonds als Ganzes zu

versteuern, und wird im Übrigen das Vermögen durch die Aktionäre versteuert. Die Steuerbehörden glaubten aber

eine spezielle Steuerpflicht der Nordostbahn hinsichtlich der vorerwähnten Gebäulichkeiten und Liegenschaften aus

den verschiedenen ältern Konzessionen ableiten zu können. Wir mussten dieser Anschauung entgegentreten, indem

wir den in Frage kommenden Konzessionsbestimmungen keinen andern Sinn beilegen konnten, als den, dass die

Nordostbahn für die in Rede stehenden Objekte nicht — wie für die eigentlichen Bahnanlagen — kraft
Konzession steuerfrei, dass sie somit hinsichtlich derselben dem allgemeinen Steuer recht unterstellt

sei. Durch Entscheid des Bundosgerichtes, der zwar nicht mehr in das Berichtsjahr fällt, indem er erst im Mai 1882

erfolgte, ist diese unsere Auffassung als zutreffend erklärt worden.

II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Von den Geschäften, welche die Konferenz schweizerischer Eisenbahnen im Berichtsjahr erledigte,
ist nur die Aufstellung einheitlicher Reglemente über die Armen- und Polizeitransporte von grösserer Bedeutung;
wir worden uns darüber an folgender Stelle näher äussern. Unerledigt blieb die von den Bundesbehörden angebahnte

Aufstellung neuer technischer Vorschriften über den Bau und Betrieb der Eisenbahnen, ferner die Aufstellung
gemeinsamer Grundsätze über die Haftpflicht für Unfälle auf den gemeinschaftlich benutzten Stationen und
Bahnstrecken. Neu angeregt wurden eine Revision des schweizerischen Eisenbahntransportreglements, anschliessend an

dio auf Grund längerer Erfahrungen stattgefundene Umarbeitung des Betriebsrcglements der deutschen Eisenbahnen,
und die Errichtung einer gemeinsamen Versicherungskasse gegen die Folgen der Tödtung und Verletzung von

Reisenden.

Von der kommerziellen Union wurde, nachdem unser Verwaltungsrath die Mitwirkung zur Aufstellung
eines allgemeinen Centralabreclinungsbureau abgelehnt hatte, beschlossen, sich einstweilen auf ein gemeinsames Bureau

für die Abrechnungen über Umwegstransporte zu beschränken, welches seinen Sitz in Luzern erhalten soll;

— s —

vas ^V^nsntbal bat soins >Vunsebs obsnkalls auk sino normalspuriAS Ltrasssnbabn roduxirt, und das vomits

dieser KandesASAend bat don beiden IZg.1inA08oIl8ekg.ktsn sin Otkort dsr Herren /sebokkg >k do. vorAvlsAt, vomit
disse kirma sioli verpllielitsts, sins 171/2 Kilometer lanAS Ltrasssnbabn olme drundsrverb in Kormalspur xu

Kr. 1,230,000, in Nstorspur xu kr. 730,Odt) xu erstellen. Oisssr VoranseblaA vurdo in sinsr Konkgrenx von ^.liAgord-

nstsn dor bsidsn IZalmASsollsobakten nnd dss IV^nentlialkomits, vgloliö unter dsm Vorsitx sino8 aarAauisobsn

IìoAÌsrnnA8initAliodo8 stattkand, dsm Direktorium dor tlsntralbabn mit dsm Krsuolien nm l'riit'unA dossolbon über-

visssn. In sinsr Asdruoktsu /uselrrikt an dis IZaudiroktion dos Kantons VarZau taxirte nun das Direktorium dis

Kosten sinsr normalspuriAvn Ltrasssnbalin auk l'r. 1,144,030, dis sinsr sebmalspuriAgn gut kr. 735,000, beides ein-

sobliosslieb Drundervsrb; ss spraeli sieb aber AlsiolixeitiA entsobiedsn kür sins Lobmalspurbabn aus und erklärte in

oinsr kolAsnden Konkoronx, nur xu vinor soleben Hund bistsn xu können, vus Komi te stollto kür diesen Kuli vor-
sobisdone LsdinAunALN, vslolio binviedsr von don VbAöordnsten dsr beiden tZosellsebakten niolit annelunbar Akkundsn

vurden, und ss ist nun xu Aovärtig'sn, ob kornsrs VerbandlunAsn xu sinsm bekrisdiAonden lìssultate kübren verdon.

Lstrsàul Ltouorpkliobt sind xvisebon der b. KsAierunA dss Kautons /üriob und uns NoinunAS-

vorsebiedenbsitsn darüber sntstandsn, ob dis Kordostbabn Agkaltsn sei, von dsnjgniAen Dsbäulieldisiten und DivASn-

sobakton, velobs koins unmittslbars nnd notbvsndiAg IZsxiobunA xnr Dissnbakn babsn, Ltaatsstsusrn xu ontriebtsn.

Kaob dsm Ktsusrrssbto des Kantons /ürieb babsn ^ktienAssollsebaktsn nur ibrs Ksssrvskonds als Danxss xu

vorstsusrn, und vird im ÜbriAgn das Vermögen dursb dis Aktionärs versteuert. Die Lteusrbebördsn Alaubton aber

eins spsxislls Lteuorpliield. der Kordostbalm biusiobtliob dsr vorsrväbnten Dsbänliobkeiten und InsAsusobaktkn aus

don vorsobiodonsn ältern Konxsssionon aklsitsn xu können. V'ir mussten dieser VnsebauunA sntAgAontrston, indem

wir den in kraAS kommondon KonxsssionsbostiinmunAsn keinsu andorn 8inn bsileAsn konnten, als den, dass d!s

Kordostbabn kür dis in Kode stsbsndsn Objekts niobt — vie kür dis eiAentliobon IZabnanIaAsn — krakt
Konxession steuorkrsi, dass sie somit binsiobtliob dsrsolbsn dsm allASmeinon Lteuerreobt unterstellt

sei. Ourob lllntsobeid des IZundosAeriobtos, der xvar niold mobr in das IZsriebtsjabr källt, indem er orst im iVIai 1332

srkolAts, ist dioss unsers VukkassunA als xutrotkend orklärt vordou.

II. Vei'Iiiiààe zu mitloiii 'I'iilii3ji0ilili>3lit1t«l>.

Von den tZssobäktsn, velobs die Konksrsnx sobveixeriseber Dissnbabnen im IZsrioktsjabr orlodiAte,
ist nur dig VukstellunA einbeitliebsr RgAlsments über die Vrmsn- und Dolixsitransports von Arösssrsr IZsdeutunA;

vir vorden uns darüber an kolASnder LtsIIs näbsr äusssrn. IlnsrlediAt blieb die von den IZundssbebördsn anAsbalmto

VukstsllunA nouer tsobnisolmr Vorsobrikten über den Kau und IZetrieb der Kissnbalmsn, kernsr die VukstellunA

Aomsinsamsr Drundsätxe über die KaktMiobt kür Ilnkälls auk dsn Asmeinsobaktliob bsnutxten Ltationsn und Kabn-
strsokon. Ksu anAgrsAt vurden eins Revision dss sebvsixsrisobsn DisenlialmtransportrsAlömonts, ansoblissssnd an

dio aut Drund länAsrer Drlabrung'gn stattAsknndene DmarbeitunA dss IZstrisbsroAlsments der deutsoben Kisenbalmsn,
und dis KrriobtunA einsr Asmeinsamen VersiebsrunAskasse ASAen die kolAsn dsr VödtunA und VsrletxunA von

Reissndsn.

Von dsr kommerxiellsn Union vurds, naebdem unser VervaltunAsratb dis klitvirkunA xur àkstsllunA
eines aÜASwkinön dsntralabrsolmunAsl>ureau abAglsbnt batte, bosolilosssn, siok sinstveilsn auk ein Asmoinsamos IZursau

kür die VbrsebnunAgn über KmvsAstransjzorto xu bosoliränköu, velebes seinen 8itx in Kuxern erbalten soll;
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das Organisationsstatut dieses Bureau wurde definitiv vereinbart, seine Einrichtung aber hat noch nicht stattgefunden.

Mittlerweile wurde die Revision der Güterverkehrsabrechnungen seit Inkrafttreten der kommerziellen Konvention,

soweit darauf die neuen Repartitionsgrundsätze noch keine Anwendung gefunden hatten, von den Betriebskontroi en

der Unionsverwaltungen ihrem Abschluss entgegengeführt; nach den seitherigen Ergebnissen darf man annehmen,

dass die Beträge, welche wir für Deckung der hieraus der Nordostbahn erwachsenden Einbussen aus den

Betriebseinnahmen der Jahre 1879 und 1880 in Reserve gestellt haben, ausreichen werden.

Mit der Schweizerischen Centraibahn wurde vereinbart, die bisher bestandene besondere Kommission

für Abnahme der Rechnungen über den Bau und Betrieb der Gemeinschaftsbahnen, in welche jeder Yerwaltungsrath

fünf Mitglieder abordnete, aufzuheben und statt dessen dieses Geschäft direkt den beiden Yerwaltungsräthen zu

übertragen. Letztere haben sich mit dieser Änderung, welche eine Vereinfachung und Beschleunigung des Geschäftsganges

bezweckt, einverstanden erklärt.

Betreffend das Mass der Betheiligung der Nordostbahn an der Verzinsung des Baukapitals des Bahnhofes

Luzern, welcher eine nach unserer Ansicht zu ausgedehnte und zu kostspielige Erweiterung gefunden

hat, erhoben sich Anstände mit der Verwaltung der Schweizerischen Centraibahn, welche einem Schiedsgerichte zur

Erledigung übertragen wurden.

Mit Eröffnung des Betriebes der Gotthardbahn, 1. Juni 1882, wird die Centraibahn auf dem Bahnhof Luzern

den gesammten Personen- und Güterexpeditionsdienst auch für die Gotthardbahn und Bern-Luzernbahn besorgen.

In Folge dessen tritt unser Vertrag vom 18./25. März 1875 mit letzterer betreffend Besorgung des Personen-

Expeditionsdienstes durch die Nordostbahn ausser Kraft.

Durch einen unterm 31. Dezember 1880/3. August 1881 abgeschlossenen Vertrag ist vom Kanton Bern, als

Eigenthümer der Bern-Luzernbalm, — der Centraibahn, Nordostbahn und Gotthardbahn zum Zwecke gemeinschaftlichen

Betriebes die Mitbenutzung der bei der Einmündung der drei verschiedenen Linien vor dem Bahnhof Luzern errichteten,

zur Bern-Luzernbahn gehörenden, Signalstation Fluhmühle eingeräumt worden, an deren

Bauzinsen, Betriebs- und Unterhaltskosten die mitbenutzenden Bahnen nach Verhältniss der ein- und ausgehenden

Lokomotiv- und Wagenachsen partizipiren.

Effretikon-Wetzikon-IIinwoil. Unsere wiederholt ausgesprochene Hoffnung auf baldige definitive

Beordnung der Verhältnisse zu diesem Unternehmen hat sich auch im Berichtsjahre nicht erfüllt. Selbst ein noch

im laufenden Jahre der Gesellschaft gemachter Vorschlag für Übernahme der Linie um das Guthaben der

Nordostbahn und Fortbetreibung derselben mit Taxbildung auf bisherigem Fusse ist vom Verwaltungsrathe derselben

zurückgewiesen worden. Indessen ist das Defizit der Gesellschaft wieder gestiegen und beträgt dasselbe auf Ende

1881 bereits Fr. 232,862. 28 Cts. Über die weiteren Schritte der Direktion in dieser Angelegenheit wird nächstes

Jahr berichtet werden.

W ä d e n s w e i 1 - E i n s i e d e 1 n. Der Vertrag betreffend Bau und Benutzung des Bahnhofes Wädens-
weil, datirt 5. Februar 1874, sieht vor, dass der Masstab, welcher bei Repartition der Baukapitalzinsen und

der Betriebs- und Unterhaltskosten unter die Kontrahenten angewendet werden soll, spätestens auf 31. Dezember 1877

neu zu bestimmen sei. Mittelst Übereinkunft vom 1. Juli 1878 wurde die Beitragsquote der Bahn Wädensweil-Ein-

siedeln für die Verzinsung auf */5 und für die Betriebskosten auf 1li festgesetzt. Diese Vereinbarung- ist von der

Bahn Wädensweil-Einsiedeln gekündet worden, und nachdem Verhandlungen zum Zwecke einer weitem Verständigung zu
keinem Ziele führten, wurde die Angelegenheit einem vertraglich vorgesehenen Schiedsgericht zur Erledigung überwiesen.

— 6 —

àus Drgunisutionsstutut àissss Lursuu >vuràs àsbnitiv vsrsinburt, ssins Linriobtung ubsr but noob niât stuttgskunàon.

Uittlsiuvsiis ivuràs àis Rsvision àsr dütorvsrböbrsubroobnunggll ssit làrukttrstsn àsr bommsrzisiion Konvention,

sorrsit àuruuk àis nsusn Rspurtitionsgrunàsûtzs noob bsins Knvvsnàung gskunàsn button, von àsn Rstrisbsbontrolsn

àsr Ilnionsvsinvultungsn ibrsm Kbseliiuss sntgsgsngskübrt; nueb àsn ssitbsrigsn Lrgsbnisssn àurk mun unnsbmsn,

àuss àis Lstrügs, ^vslobs mr kür Dsebung àsr irisruus clsr Koràostbubn srivuobssnàsn Kinbusson nus àsn Lstrisbs-

sinnubmsn àsr àubrs 1379 unà 1839 in Ksssrvs gsstslit bubon, uusrsiobsn ivsràsn.

Nit àsr Lvbvsizsrisobsn Dsntrulbubn vvuràs vsrsinburt, à bisbsr iisstunàons bosonàoi's Kommission

kür r^bnubms àsr Lsobnungsn übsr äsn Luu unà Lstrisb àsr dsmoinsobuktsbubasn, in vsiebs jsàsr Vsrwuitungsrutb
tunk llitglioàor uborànstv, uukzubsbsn unà stutt àssssn àissss dosobükt àirsbt àsn bsiàsn Vorvuitungsrütbsn xu

übsrtrugsn. Lotxtors iiubon sieb mit àisssr Knàorung, ^voiobs oins Vsrsinkuebuug unà Lssoblsuuigung àv8 dssoiüikts-

gungss bszivsobt, omvsrstunàôll srbiürt.

Lotrolksnà àus Nuss àsr Lstbsiligung àsr Koràostbubn un àsr Verzinsung' àss Luuiiugituis àss Lu lin-
b okss Luzsrn, vsiobsr sins nuob unssrsr ^nsiobt zu uusgsàsbnts unà zu bostsxioiigs Krvsitorung gskunàsn

but, orbobsn sied àstunàs mit àsr Vsrvultung àsr Lobivsizsrisebsn dsntrulbubn, ivsiobs sinsm Lobisàsgsriebto zur

Lrloàigung übertrugen vuràsn.

Nit Lrötknung àss Lotrisbss àsr dottburàbubn, 1. àuni 1382, mrà àis dsntrulbubn uuk àsm Lubnbok Luzsrn

àsn gssummtsn Lsrsonsn- unà dûtsrsxpsàitionsàisnst uuob kür àis dottburàbubn unà Lsrn-Luzsrnbubn bssorgsn.

In Kolgs àssssn tritt unssr Vortrug vom 18./25. Uürz 1875 mit istztsrsr bstrsklbnà Lssorgung àss Lsrsonsn-

Llxpoàitionsàionstss àuroli àis Koràostbubn uusssr Krukl.

Durob sinon untorm 31. Dszsmbsr 1389/3. àgust 1881 ubgssobiosssnsn Vortrug ist vom Kunton Lsrn, uls

Kigontbümsr àsr Lsrn-Luzsrnbulm, — àsr dsntrulbubn, Koràostbubn unà dottburàbubn zum ^vsobs gsmsinsokuktliebsn

Lstrisbos àis Mitbenutzung àsr bsi àsr Kinmûnàung àsr àroi vsrsoliisàsnsn Linisn vor àsm Lubnbok Luzsrn srriob-

tstsn, zur Lsrn-Luzsrnbubn gsbôrsnàon, Lignulstution Llubmübls singsrüumt ivoràon, un àsrsn Luu-

zinssn, Lotrisbs- unà Dntsrbultsbostsn àis mitbsnutzsnàon Lubnsn nuoii Vsrbültniss àsr sin- unà uusgsbsnàon

Lobomotiv- unà VVugsnuobssn ^urtizipirsn.

Kkkrotibon-TVotzibon-IIinvvoil. Ilnsors vioàsrliolt uusgssproebsns Ilokliiung uuk bulàigs àotinitivs

Loorànnng àsr Vorbültnisss zu àisssm Ilntsrnsbmon but sieb uuob im LsriobtsMbrs niobt orküllt. Lslbst oin noob

im luukonàsn àubrs àsr dsssllsebukt gsmuobtsr Vorsvblug kür Übornubms àsr Linis um àus dutbubsn àsr Xorà-
ostbubn unà Lortbotrsibung àsrsslbsn mit Luxbilàung uuk bisbsrigsm Lusss ist vom Vsrvvultungsrutbs àsrsslbon

zurüebgsvvisssn woràsn. Inàosssn ist àus Dsbzit àsr dssollsobukt rvisàor gostiogsn unà bstrügt àussslbs uuk Lnào
1881 bsrsits Kr. 232,862. 23 Lts. Übsr àis vsitsrsn Zobritts àsr virsbtion in àisssr àggiogsnbsit mrà nüobstss

àubr bsriobtst vvoràon.

VV ü à s n s >v cm I - K in sis à s i n. Dor Vortrug bstrskksnà Luu unà Lsnutzung àss Lubnbokss ^Vûàsns-
vv s i I, àutirt 5. Lsbruur 1874, sisbt vor, àuss àsr Zlusstub, vslvbsr bsi Rspurtition àsr Luubupituizinssn unà

àsr Lstrisbs- unà Dntsrbultsbostsn untsr àis Lontrubsntsn ungsivonàst vsràsn soli, sxütestsns uuk 31. Dszsmbsr 1877

nsu zu bsstimmsn soi. Nittslst Dbsrsinbunkt vom 1. àuii 1878 >vuràs àis Lsitrugsssuots àsr Lubn "iVûàsns>voii-Lin-

sisàsln kür àis Verzinsung uuk l/z unà kür àis Lstrisbsbostsn uuk 1/4 kostgssstzt. Disss Vsrsinburung ist von àsr
Lubn V/uàknsivsil-LinsisàsIn gsbûnàst vvoràsn, unà nuobàom Vsrbunàlungsn zum Aivsobo sinsr vsitsi-n Vvrstûnàigung zu
bsinom ^isis kübrtsn, >vuràs àis àgslsgsnbsit sinsm vsrtrugiiob vorgossbsnsn Lebisàsgsriobt zur Lrlsàigung überwisssn.
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Zürichsee-Gotthardbahn. Die im letztjährigen Geschäftsbericht erwähnten Forderungsverhältnisse

gegenüber der Zürichsee-Gotthardbahn für Mitbenutzung der Station Pfäffikon (Schwyz) sind noch nicht

reglirt, und auch für das Berichtsjahr ist uns Seitens der Unternehmung der vertraglich festgesetzte Zins nicht

bezahlt worden, so dass unsere Forderung auf Ende Mai 1. J. nicht weniger als Fr. 21,333. 34 Cts. beträgt.

Die genannte Gesellschaft strebt eine Konsolidirung ihrer Finanzverhältnisse an, wobei auch eine Modifikation

des Mitbenutzungsvertrages im Sinne etwelcher Erleichterung der Mietherin in Aussicht genommen ist.

Mit der Verwaltung der Grossherzoglich Badischen Bahn fanden im Berichtsjahre wegen Neu-

beordnung der Mitbenutzungsverhältnisse in den Bahnhöfen Konstanz und Singen, soweit sich solche auf

den Betrieb der Linie der ehemaligen Nationalbahn bezieht, Vorhandlungen statt, welche indessen noch nicht zum

Vertragsabschluss gediehen sind.

Mit der nämlichen Verwaltung wurde am 3./11. Juni 1881 ein neuer Vertrag über den Betrieb der

Strecke Waldshut-Mitte Rhein und die Mitbenutzung des Bahnhofes Waldshut durch die Nordostbahn vereinbart.

Dieser Vertrag enthält, wie der dadurch ersetzte vom August 1876, Ausführungsbestimmungen zu dem Vertrage

vom 26. August 1857 über den Bau und Betrieb der Bahnstrecke Waldshut-Turgi. Von den Änderungen, welche

dadurch gegenüber dem Vertrage von 1876 vorgenommen wurden, benennen wir die neue Regelung der

Tarifbildung im Güterverkehr mit Waldshut und die Festsetzung der Bedingungen, zu welchen den Zügen der Bahnlinie

Winterthur-Koblenz die Mitbenutzung der Bahnstrecke Mitte Rhein-Waldshut und letzterer Station gestattet ist,

ferner die Aufhebung der bisherigen gemeinsamen Agentur in Waldshut; die seither dieser Agentur obgelegene

Zollbehandlung wird künftig von dem Grossherzoglich Badischen Stationspersonal besorgt. Der Verwaltungsrath hat

dem Vertrag seine Genehmigung ertheilt.

Die seit Jahren schwebende Frage, unter welchen Bedingungen den Reexpeditionssendungen der schweizerischen

Lagerhäuser die direkten Taxen des Getreidespezialtarifs Nr. 6 zugestanden werden können, fand im

Benehmen mit den Bundesbehörden durch Aufstellung eines mit 1. November 1881 in Kraft gesetzten Reglementes,

welchem alle am genannten Tarif betheiligten Verwaltungen beitraten, ihre Erledigung. Nach diesem Reglemente

werden die direkten Taxen zwischen der ursprünglichen Versandt- und der definitiven Bestimmungsstation, zuzüglich
einer Reexpeditionstaxe von Fr. 1 per Tonne, auf dem Rückvergütungswege auch für solche Getreidesendungen

gewährt, welche in kantonalen oder kommunalen Lagerhäusern, oder in Lagerhäusern von Aktiengesellschaften oder

Privaten, die aus der Lagerung ein besonderes Geschäft machen und darüber eine geordnete Buchführung halten,
während höchstens sechs Monaten gelagert haben und alsdann reexpedirt werden. Das Reglement hat für die Dauer des

Spezialtarifs Nr. 6 oder eines andern, allfällig an dessen Stelle tretenden, nach dem Staffelsystem konstruirten Tarifs,

eventuell, sofern einer dieser Tarife länger als bis Ende Juni 1884 in Kraft bleibt, mindestens bis zu diesem Termin

Gültigkeit, mit nachheriger steter dreimonatlicher Aufkündungsberechtigung.

Hinsichtlich des Güterverkehrs gelangten wir im Berichtsjahr zu einer sehr wichtigen Schlussnahme, indem

wn' uns mit Zustimmung des Verwaltungsrathes für den Ubergang zum deutschen Tarifsystem
entschieden. Das Netz der Schweizerischen Nordosthahn wird beim Güterverkehr, zufolge seiner Lage, mehr als dasjenige

irgend einer andern Schweizerbahn von den jeweilen auf den deutschen, namentlich den süddeutschen Bahnen

geltenden Tarifbestimmungen beeinflusst. Daher war sie von je her bemüht, sich diesen Bestimmungen thunlichst
anzunähern, und insbesondere war die Tarifreform vom Jahr 1872, welcher sich auch die andern ostschweizerischen

Bahnen, dagegen die westschweizerischen nur für ihren direkten Verkehr mit der Ostschweiz anschlössen, eine Folge
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Z ü r i o b s e e - (I o t t b a r d I> a b n. Vis im lotx^älirigen Lesobäktsbsriobt srwäbntsn Rorderungsverbältnisss

gegenüber dor Züriobsse-Lottbardbabn kür Aitbenutxuug der Ktàtion Rkäkkikon (Lobwxx) sind nook niobt

rsglirt, und auob kür das Leriobts^abr ist uns Lebens der Lntsrnebmung der vortragliob ksstgssotxte Zins niobt

boxablt worden, so dass unsers Forderung unk Rnds Kai I. >L nielit weniger s.is Rr. 21,333. 34 Lits, beträgt.

Ois genannte Losellsokakt strebt sins Ronsolidirung ibrsr Rinanxverbältnisse an, wobei auob eins Kodifikation

des Kitbenutxungsvertrggss im Linns stwolober Lrlsioliterung der Kietberin in àssiobt genommen ist.

Kit der Verwaltung der tllrossberxogliob Ladiso bsn Labn künden im Lor!ebts>abro wegen Issu-

beordnung der Kitbsnutxungsverbältnissö in den Labn büken Is onstan^ und Lin gen, soweit siob solobs auk

den Letrieb der Linie der ebemaligen Nationalbabn boxiebt, Verbandlungon statt, welobs indessen nooli nielit xuni

Vertragsabsobluss gedieben sind.

Kit der nämliobsn Verwaltung wurde am 3./11. duni 1831 ein neuer Vertrag über den Letrieb der

Ltreoks IValdsbut-Kitts Rbsin und die Kitbsnutxung des Labnbokes sValdsbut durob die Nordostbabn vereinbart.

Dieser Vertrag entbält, wie der dadurob ersetzte vom Vugust 1876, ^uskübrungsbestimmungsn xu dem Vertrage

vom 26. àgust 1857 über den Lau und Letrieb der Labnstreoke Valdsbut-Lurgi. Von den Änderungen, welobs

dadurob gegenüber dem Vertrags von 1376 vorgenommen wurden, benennen wir die neue Regelung der Larik-

bildung im Llüterverkebr mit IValdsbut und die Restsstxung der Lsdingungsn, xu weloben den Zügen der Labnlinie

sVintvrtbur-Roblenx die Kitbenutxung der Labnstreoke Kitts Rbein-sValdsbut und letxterer Ltation gestattet ist,

ksrirsr die àkbebung der bisberigen gemeinsamen Agentur in IValdsbut; die seitbsr dieser Agentur obgelegsne Zoll-

bekandlung wird künktig von dem Lrossberxogliob Ladisoben Ltationspersonal besorgt. Der Verwaltungsratli bat

dem Vertrag seine Lsnsbmigung ertbeilt.

Lie seit dabren sobwebsude Rrags, unter weloben Ledingungen den Rsexpeditionssondungen der sobweixeri-

soben Lagerbäuser die direkten Laxen des Letrsidospsxialtariks Nr. 6 xugsstanden werden können, kand im

Lonebmen init den Lundosbekörden durob Vukstollung eines mit 1. November 1881 in Rrakt gesotxten Reglemsntes,

welobem alle am genannten Larik bstbeiligten Verwaltungen beitratsn, ibre Erledigung. Naob diesem Reglements

werden die direkten Laxen xwisobon der ursprllnglioben Versandt- und der deünitiven Lestimmungsstation, xuxüglioll
einer Reexpeditionstaxe von lr. 1 per Lonns, auk dem Rüokvergütungswegs auob kür solobs tdstreidsssndungsn

gewäbrt, welobs m kantonalen oder kommunalen Lagerbäusern, oder in Lagerbäusern von àtisngsssllsobakten oder

Rrivaten, die aus der Lagerung ein besonderes Llesobäkt maobon und darüber eine geordnete Luobkübrung baltsn,
wäbrend böobstens ssobs Konnten gelagert baben und alsdann resxpsdirt werden. Las Reglement bat kür die Lauer des

Lpoxialtariks Nr. 6 oder eines andern, allkällig an dessen Ltells tretenden, naob dem Ltalkels^stsm konstruirtsn Lariks,

eventuell, soksrn einer dieser Lariks länger als bis Lnde .luni 1834 in Rrakt bleibt, mindestens bis xu diesem Lermin

Gültigkeit, mit oaobberigsr steter dreimonatliober àkkûndungsbersobtigung.

blinsiobtliob dos tZütsrvorksbrs gelangten wir im Leriobts^abr xu einer sebr wiobtigen Loblussnabme, indem

wu uns mit Zustimmung dos Vsrwaltungsratbss kür den Übergang xum deut soben Lariks^stom snt-
sobioden. Las Notx der Lobweixerisoben Nordostbalm wird beim Lllterverkebr, xukolgs seiner Lage, mebr als dasjenige

irgend einer andern Lobweixerbabn von den jeweilon auk den dsutsoben, namsntliob den süddoutsobsn Labnen

geltenden Larikbestimmungon beeinklusst. Labsr war sie von ^s ber bomübt, siob diesen Lestimmungen tbunbobst

anxunäbern, und insbesondere war die Larikrekorm vom dabr 1872, welobsr siob auob die andern ostsobweixorisoben

Kalmen, dagegen die wsstsobwsixerisoben nur kür ibren direkten Verkebr mit der Lstsobwsix ansoblossen, eine Rolgs
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dieses Strebens. Seither waren wir mehrmals im Begriff, eine abermalige Gütertarifreform im Anschluss an die

Änderungen in Deutschland vorzunehmen, wurden aber durch die Unsicherheit der diesbezüglichen deutschen

Verhältnisse, welche zu wiederholten Änderungen der dortigen Gütertarifbestimmungen führte, stets wieder
zurückgehalten. Auch die vor einigen Jahren von den Bundesbehörden gemachten Versuche, alle schweizerischen Bahnen

zur Annahme eines einheitlichen Gütertarifsystems im Anschluss an das deutsche zu bewegen, scheiterten wesentlich

an diesem Umstände, woneben allerdings auch das Streben, die Bahnen gleichzeitig zur Annahme übereinstimmender

Grundtaxen zu bestimmen, wegen der Verschiedenartigkeit der Verkehrs- und seitherigen Taxverhältnisse
hemmend einwirkte. In letzter Zeit hat es nun den Anschein gewonnen, dass in Deutschland eingreifende

Änderungen am System der Gütertarife für geraume Zeit nicht mehr zu befürchten seien, und hielten wir daher für
angezeigt, den lange geplanten Schritt nunmehr zu thun und durch möglichst unveränderte Annahme der dermaligen
deutschen Gütertarifbestimmungen sammt Waarenklassifikation ebensowohl den eingetretenen Änderungen in den

Industrie-, Handels- und Verkehrsverhältnissen gerecht zu werden, als auch die Konkurrenzfähigkeit unsers Uetzes

zu stärken und die Erhaltung und Erweiterung der direkten Güterverkehre mit Deutschland, Belgien, Holland und

Österreich-Ungarn wesentlich zu erleichtern. Zu diesen verschiedenen Gesichtspunkten kam noch als neues Moment

hinzu, dass die Verhandlungen, welche im Laufe des letzten Jahres mit den deutschen Bahnen hinsichtlich Bildung
der Gütertarife über die Gotthardbahn eröffnet wurden, uns, wie auch die Direktion der Gotthardbahn überzeugten,
die Erstellung brauchbarer internationaler Gotthardtarife sei im Falle des Verbleibens der Schweiz bei ihrem
dermaligen Tarifsystem nicht zu erwarten, werde dagegen bei Annahme des deutschen Systems bedeutend gefördert werden.

Letzterer Umstand schloss von vornherein den Gedanken aus, die definitive Entschliessung über die

Tarifänderung einstweilen noch auszusetzen und vorerst mit den andern Schweizerbahnen Unterhandlungen hierüber
zu eröffnen, um sie womöglich zu einem übereinstimmenden Vorgehen zu bestimmen. Das Gefühl der Dringlichkeit
bei Behandlung dieser Frage, welches die Gotthardbahn und wir hatten, war bei den meisten derselben kaum

vorauszusetzen, und die Nöthigung möglichsten Anschlusses an die doutschen Tarifeinrichtungen, welche aus der Lage
unsers Bahnnetzes folgt, trifft bei keiner derselben im gleichen Masse zu. Wir waren daher veranlasst, mit der
Gotthardbahn zunächst allein vorzugehen, unterlassen aber nicht, sogleich mit den Vereinigten Schweizerbahnen
und der Schweizerischen Centraibahn ins Benehmen zu treten, um sie zum gleichen Schritte zu bestimmen; die
erstere Gesellschaft erklärte sich hiezu sofort bereit, während die letztere einstweilen nur für die Bötzhergbahn und
die Aargauische Südbahn eine bejahende Antwort ertheilte. Seither schlugen wir im Einverständnis mit der
Gotthardbahn und den Vereinigten Schweizerbahnen den andern Schweizerbahnen vor, über die künftige Gestaltung
der direkten Gütertarife auf Grund der für den grössten Theil des Netzes der Ostschweiz geschaffenen veränderten

Sachlage Verhandlungen zu pflegen, worauf die Jura-Bern-Luzernbahn, die Emmenthalbahn und die kleineren Bahnen
der Ostschweiz ihre prinzipielle Bereitwilligkeit zur Annahme des deutschen Tarifsystems aussprachen, während die

Schweizerische Centraibahn ihre diesbezüglichen Untersuchungen noch nicht abgeschlossen hat, und die Westschweizerischen

Bahnen glauben, die Beibehaltung des bisherigen Systems der direkten Gütertarife befürworten zu können.

Schwieriger als die Frage, ob zum deutschen Gütertarifsystem übergegangen werden solle, gestaltete sich für
uns und für den Verwaltungsrath die Bestimmung der Gr und taxe n des neuen Gütertarifs. Die Finanzlage der

Gesellschaft machte uns zur Pflicht, hiebei mit grosser Vorsicht vorzugehen, um der Gefahr einer wesentlichen

Verminderung der Einnahmen möglichst vorzubeugen. Die Tarifänderung bringt mit Nothwendigkeit für viele Transporte

bedeutende Taxermässigungen, für welche eine entsprechende Kompensation nur durch Erhöhung der Taxen auf
andern Transporten geschaffen werden kann. Solche Taxerhöhungen haben jedoch hinwieder den Nachtheil, den

Verkehr störend zu beeinflussen, wenn sie erheblich sind, und daher setzt man sich dadurch weder der Möglichkeit
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àissss Ltrsbsns. Lsîtbsr vursn vir meiirmuis im vsgritk, sins ubsrmuiigs vütsrturikrskorm im àssklnss an àis

ààsrungsn in vsutsebiunà vorsunsbwsn, vuràsn ubsr àursb àis vnsicksrbsit àsr àissbssûgbcksn àsutscksn Ver-
küitnisss, vsisbs su vikàsrboitsn Wnàsrungsn àsr àortigsn Vütsrturikbsstimmungsn külirts, ststs visàsr surück-
gsbuitsn. Vuck àis vor einigen àubrsn von àsn Vunàssbgbôràvn gsmucktsn Vsrsucks, ails ssbvsissrisobsn Lubnsn

sur ^nnubms sinss siubsitlicksn vütsrturiks^stsms im àsckiuss an àus àsutscks 2u bsvsgsn, scksitsrtsn vsssntiisb
un àisssm llmstunàs, vonsbsn uiioràings uuck àus Ltrsbsn, àis Lubnsn gisisbssitig sur Vnnubms ûbsrsinstimmsnàsr

vrunàtuxsn su bestimmen, vsgsn àsr Vsrssinsàonurtigicsit àsr Vsrbsbrs- unà ssitbsrigsn ikuxvsrbüitnisss
iismmonà vinvirbts. In Iststsr Agit but ss nun àsn Vnssbsin govonnsn, àuss in vsutseiàunà singrsiksnàs Xnàe-

rungsn um L^stsm àsr vütsrturiks kür geraums Asit nickt mebr su bskürcktsn ssisn, unà bisitsn vir àubsr kür

ungsssigt, àsn lungs gspiuntsn Lsbritt nunmckr su tlmn unà àurck möglickst Ullvsrûllàsrts knocking àsr àsrmuiigsn
àsutscksn vütsrtsrikbsstimmungön summt ^Vuursnbiussiübution sbsnsovobi àsn singstrstsnsn Viiàsrungen in àsn

Inàustris-, Vunàsis- unà Vsrbskrsvsrbüitnisssn gsrsobt su vsràsn, uis uuck àis Xonburrsnskübigbsit unssrs bistsss

su stürben unà àis Vrbuitung unà vrvvsitsrung àsr àircktsn vütervsrbsbrs mit vsutsebiunà, Lsigisn, Voiiunà unà

vstsrrsick-vngurn vsssntiisb su srlsicktsrn. Au àisssn vsrsckisàsnsn klssiobtspunbtsn bum nock uis nsuss Nomsnt
iiinsu, àuss àis Vvriiuuàlungeu, voisbs im vuuks àss Iststsn àuinss mit àsn àsutscksn Lubnsn iunsiektiieb Liiàung
àsr vütorturiks llbsr àis vottburàbuim srökknst vuràsn, uns, vis uueb àis virsbtion àsr vottburàbubn übsrssugtsn,
àis Vrstsibing bruusbburor intsrnutionulsr Vottburàturiks ssi im Lulls àss Vorbieibons àsr Lckvsis bsi ibrsm àsr-

muiigsn àuriksystsm nickt su srvurtsn, vsràs àugsgsn bsi Vnnubms àss àsutscksn L^stsms bsàsutsnà gskôràsrt vsràsn.
Letzterer vmstunà sckloss von vornbsrsin àsn vsàanbsn uus, àis àsLnitivs Liitsebliessung über àis vurik-

ûnàsrung sinstvsiisn nock uussusstssn unà vorsrst mit àsn unàsrn Làvsissrbubnsn vntsrbunàiungsn bisriibsr
su srökknsn, um sis vomügbok su sinsm ûbsrôillstimmsnàôn Vorgeiien su bsstimmsn. vus vskükl àsr vringiiobbsit
bsi Lsbunàiung àisssr Lrugo, voickss àis vottburàbuim unà vir buttsn, vur bsi àsn msistsn àsrsslbsn buum voruus-

susstssn, unà àis Mtbigung mogiiebston àsoliiussvs un àis àsutscksn àluriksînriobtungon, vsivbs uus àsr Vugs
unssrs Lulmnstsss koigt, tritkt bsi bsinor àsrsslbsn im gloiebon Uasss su. 'Wir vuron àubsr voruniusst, mit àsr
vottiiuràl>uiin sunüsbst ullsin vorsugsksn, untsrlissssil ubsr nickt, soAisick mit àsn Vsrsini^tsn Lckvsissrbubnsn
unà àsr Lckvsissriscksn vsntruibubn ins vsnckmsn su trstsn, um sis sum Zisicksn Lobritts su bestimmen; àis
srstsrs vsssllsckukt srklürts sick bissu sokort bsrsit, vûbrsnà àis Iststsrs sinstvsilsn nur kür àis vötsbsrAbubn unà
àis ^uiAuuiscks Sûàbubn sins bs^jubsnäs Wntvort ertbsiits. Ssitbsr sckiuAsn vir im vinvsrstûnàniss mit àsr
(Zottburàbubn unà àsn Vereinigten Lelivsisorbulrnsn àsn unàsrn Lolnveissrbubnsn vor, über àis liünktigs vsstuitung
àsr àircktsn vütsrtariks uuk vrunà àsr kür àsn grössten à'bvil àss Xetsss àsr vstsckveis geseiluiksnen vsrûnàsrtsn
Lusblugo Vvriiunàlungsn su pklogsn, voruuk àis àuru-vsrn-vussrnbuim, àis vmmsntbuibuim unà àis iàsinsrsn vubnsn
àsr Ostsckvvis iins prinsixisils Lorsitviliigicsit sur ànubmo àss àsutscksn à'uriksvstems uussxruobsn, vûiirsnà àis
Lsbvsissrisvbs vsntruibukn ibrs àissbssûglicksn vntsrsuckungsn nock nickt ubgsscklosssn but, unà àis V/sstsckvsi-
ssriscksn vubnsn gluubsn, àis vsibsbultung àss bisbsrigsn Systems àsr àircktsn vütsrturiks bskürvortsn su bönnsn.

Lobvisrigsi uis àis vrugs, ob sum àsutscksn Vütsrturiks^stsm übsrgsgungsn vsràsn soils, gsstuitsts sick kür

uns unà kür àsn Vsrvuitungsrutb àis vestimmung àsr vruuàtuxsn àss nsusn VUtsrturiks. vis vinunslugs àsr
vssslisckâkt musbts uns sur vtiickt, bisbsi mit grosser Vorsickt vorsugsbsn, um àsr vskubr sinsr vsssntiiobsn
Vsrminàsrung àsr vinnubmsn mögiiobst vorsubsugsn. vis lurikûnàsrung bringt mit blotbvsnàigbsit kür visis vruns-

ports bsàsutsnàs 'luxsrmüssigungsn, kür vsicks sins sntsxrscksnàs Liomxsusution nur àurck Vrböbung àsr 'l'uxen uuk

unàsrn ?runsportsn gssekukksn vsràsn bunn. Loisks Vuxsrböbungen bubsn jeàaoit binvisàsr àsn biucktbsii, àsn

Verbsbr stôrenà su bssintlusssn, venu sis srbsblick sinà, unà àubsr sstst mun sick àuàurck vivàer àsr Nöglickbsit
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einer Einnahmenverminderung aus, wenn die Verkehrsmengen im Verhältnis der Taxerhöhungen oder noch mehr

abnehmen. Zwischen diesen Gesichtspunkten den richtigen Mittelweg zu finden, war um so schwieriger, als die grosse

Verschiebung der Güterklassen, welche das neue Tarifsystem bringen wird, die Gewinnung zuverlässiger Ziffern über

die Einnahmen, welche vom Güterverkehr künftig erwartet werden dürfen, nur sehr bedingt gestattete, aiich nachdem

das hiefür zu Gebote stehende verkehrsstatistische Material durch ausnahmsweise Arbeiten wesentlich vervollständigt

worden war. Die Festsetzung des Normalschema für den neuen Gütertarif verzögerte sich daher bis ins laufende

Jahr; am 6. Februar 1882 erfolgte hierüber die vollständige Einigung zwischen der Direktion und dem Verwaltungsrath.

Den Erörterungen über die Gütertarifreform vorausgehend, waren wir genöthigt, den internen Gütertarif

auf seitheriger Grundlage neu zu erstellen, um die an die Nordostbahn übergegangenen Nationalbahnstationen

in denselben einzubeziehen, sowie auch wegen dieser Erweiterung eine Neuauflage des Distanzenzeigers der

Nordostbahn erfolgte. Daran reihten sich Neuausgaben des internen Getreidespezialtarifs, ferner des internen und direkten

Gütertarifs der Linie Effretikon-Hinweil. Für den direkten Güterverkehr mit den schweizerischen Bahnen waren

ebenfalls zahlreiche Arbeiten nöthig, von denen wir folgende benennen : Einbeziehung der Dampfbootstationen des

rechten Ziirichsoeufcrs in den direkten Vorkehr mit der Bötzborgbahn und Centraibahn; Erstellung eines direkten

Gütertarifs mit Wüdensweil-Einsiedoln ; neue Gütertarife mit der Aargauischen Südbahn und der Emmenthalbahn

zufolge Eröffnung der Bahnstrecken Muri-Rothkreuz und Burgdorf-Langnau, ferner mit der Simplonbahn zufolge

Verschmelzung derselben mit den Westschweizerischen Bahnen. Im internationalen Verkehre wurden u. A. nach

der im vorletzten Jahre vereinbarton Tarifkombination direkte Gütertarife mit Elsass-Lothr'mgen und Bayern

eingeführt, ferner mit den belgischen Bahnen direkte Gütertarife neu eingerichtet, welche anfänglich nur über die

deutschen Routen gültig waren, dann aber auch der französischen Ostbahn auf ihr Ansuchen gewährt wurden. Gegen

Ende des Jahres, nachdem der Übergang zum deutschen Tarifsystem feststand, haben wir die Arbeiten für direkte

und internationale Gütertarife auf solche beschränkt, deren Vornahme ohne ernstliche Störung unserer Verkohrs-

interessen nicht unterbleiben durfte, mit Rücksicht darauf, dass jener Übergang die successive und möglichst baldige

Umrechnung aller bestehenden Tarife nach dem neuen System nöthig macht, und Tarife nach altem System nur noch

auf kurzen Bestand Aussicht haben.

Neue Einrichtungen von grösserm Belange hinsichtlich der Organisation des Personenverkehrs sind

für das Berichtsjahr nicht zu verzeichnen. Die Thätigkeit der Verwaltung in dieser Richtung beschränkte sich

wesentlich auf die Verbesserung und Erweiterung der bestehenden Verkehrs-Einrichtungen und -Verbindungen.

Im interne n Verkehre ist ein neues Verfahren für die E r h e b u n g und Kontrolirung der in
den Bahnzügen erhobenen Fahrtaxen eingeführt worden. Dasselbe ersetzt die bisher für den Klasson-

wochsel und für Umwegfahrten vom Zugführer geschriebenen Billetc durch vom Kondukteur zu verabfolgende
Taxmark e n, ähnlich den Postmarken. Neben manchen Vorzügen hat dieses System auch seine nicht zu
vermeidenden Nachtheile, und es ist wohl möglich, dass wir uns zu einer abermaligen Änderung veranlasst sehen

werden. Es ist durchaus nicht leicht, ein Verfahren zu finden, welches Sicherheit der Kontrole vereinigt mit der

Vermeidung von Umständlichkeiten, die bei frequenten Zügen und kurzen Distanzen den Kondukteur seinen

anderweitigen Funktionen entziehen. Die Ehrenhaftigkeit des Personals bildet hierin immer noch die wesentlichste Garantie

vor Verlusten. Der Unterstützung Seitens des Publikums in der Weise, dass dasselbe mehr von den auf den

Stationen aufliegenden Supplementsbilleten Gebrauch mache und nur im Nothfalle die Züge ohne Billet benutze, auch

für jede bezahlte Taxe einen Ausweis verlange, entbehren wir leider noch vielfach. Dieselbe wäre aber um so

wünschbarer, als diese Nachzahlungen sehr häufig sind und bedeutende Beträge erreichen, Dank der Milde, mit
2
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einer Dinnalnmm Verminderung aus, wenn die Vorkokrsmongen im Verbältniss dor ?axerböbungsn oder noeb mà
abnolnnou. Zwiseben diesen Desioktsnunkton clou riebtigen Nittelweg zu ündon, war um so soliwierigor, aïs die grosso

Vorseliiebung der Dütorklasson, weloko das nouo Dariks)'stsm bringen wird, die Dewinnung zllvoriässiger XiKorn über

die Kinnalnnon, welobo vom Dütervorkobr künktig erwartet werden dürken, nur sebr bedingt gestattete, aueb naobdem

das biokür zu Deboto »tobende vorkobrsstatistisobo àterial durob ausnabmsweiso Arbeiten wssentlieb vervollständigt

worden war. Die Kostsetzung clos Kormalsoksma kür den uouou Dütertarik verzögerte sioii dabsr bis ins laufende

dabr; am 6. Kobruar 1332 orkolgte Inerüber àio vollständige Dinigung zwiseben der Direktion und dom Verwaltungsratb.

Don Krörtorungev über dio Dütortarikrokorin vorausgeliend, waren wir genötliigt, don internen (1 ütor-
tarik auk ssitberiger (Grundlage neu zu orstollon, um die an die Kordostbalm übergegangenen Kationalbabnstationon

in denselben oinzuboziobon, sowie aueb wogen dieser Drweitorung sine Kouaullago dos Distanzonzeigers der blord-

ostbabn erkolgte. Daran reiliton sieb blouausgabon dos intornsn Detrvidespozialtariks, kornor des internen und direkten

Dütertariks der Dinio Dikrotikon-IIinwoil. Kür den direkten Dütervorkolir mit den soliwoizerisobon Halmen waren

ebenfalls zalilroiebv Vrboitoil nötliig, von denen wir kolgondo benennen: Kinbozivbung der Dam^kbootstationon des

reeliton Züriokseoukors in den direkten Verkeim mit dor Dötzbergbalm und Oontralbabn; Krstollung eines direkten

Dütertariks mit Wadonswoil-Kinsiedoln; noue Dütortariko mit der ^argauiselion Lüdbalm und der Knimentlialbalm

zufolge Krölknung der Dalmstreeken Vuri-ltotbkrouz und Durgdork-Dangnau, korner mit der Linlplonbabn zukolgo Vor-

selimelzung derselben mit don Westsollwoizerisolien Daimon. Im internationalen Verkeime wurden u. V. naoli

der im vorletzten dalmo vereinbarten Varikkombination direkte Dütertarike mit Dlsass-Dotbr'mgen und Dauern ein-

gokülmt, kornor mit den belgisebon Dalmon direkte Dütortarike neu oingorielltst, wololio ankänglivli nur über die

deutsobon Routen gültig waren, dann aber auolr der kranzösiseben Dstbaim auk ilm Vnsuobon gswäkrt wurden. Degen

Knde dos da Irres, naobdom der Übergang zum deutsoben 1ariks)'stöin feststand, baben wir die Vrboiten kür direkte

und internationale Dütertariko auk solobe bosoliränkt, deren Vornalime olmo ornstliolro Störung unserer Verkebrs-

interossen niolit unterbleiben durkto, init RUoksiobt darauk, dass jener Übergang die sueoessivo und mögliobst baldige

Dmreolmung aller bestellenden d'arike naob dem neuen Küstern nötlug maelit, und Variko naoli altem Nesteln nur noeb

auk kurzen Dostand Vussielit liaben.

bleue Dinriolitungon von grössorm Dolange kinsiobtlielr der Organisation des D e r s o n o n v o r k e ii r s sind

kür das Deriobtsjabr niolrt zu verzeiolmon. Die Vbätigkoit der Vorwaltung in dieser Rielitung bosoliränkte sioli

wosontlioli auk die Verbesserung und Krwoiterung der bestellenden Vorkelms-Kiimiebtunge» und -Verbindungen.

Im interne n Vorkeliro ist ein neues Vorkaliron kür die K r b o b u n g und Kontrolirung der in
den Dabnzügon orilobsnoil Kalirtaxe» oingokübrt worden. Dasselbe ersetzt die bisber kür den Klassen-

weobsol und kür Dmwogkabrton vom Zugkülmer geselmiobenen Dilloto dureil vom Kondukteur zu verabkolgonde Dax-
marken, älmliell den Dostmarkon. Koben manolion Vorzügen bat dieses Lastern aueb seine niobt zu vor-
meidenden Kaebtiieile, und es ist wobl möglieb, dass wir uns zu einer abermaligen Vnderung voranlasst sollen

werden. Ks ist dureliaus nielit leiellt, ein Verkabron zu tindon, wolebos Lioliorlieit der Kontrolo vereinigt mit der

Vermeidung von Dmständliebkoiton, die bei kreczuenton Zügen und kurzen Distanzen den Kondukteur seinen ander-

woitigon Funktionen ontzioben. Die Kbrenbaktigkoit des Dorsonals bildet liiorin immer noeb die wssentliebsto Darantis

vor Verlusten. Der Unterstützung Leiten» des Dublikums in der Weise, dass dasselbe mobr von den auk den

Ltationon aufliegenden Lupplsmontsbilioton Debraueb maebo und nur iin blotilkallo die Züge olino Dillot benutze, aueb

kür jede bezablto 1'axo einen Vuswois vorlango, sntbebron wir leider noeb vislkaeb. Dieselbe wäre aber um so

wünsebbaror, als diese blaobzablungen sobr bäuüg sind und bedeutende Deträgs erreiobsn, Dank der Nilde, mit
2
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welcher hierländische Gesetzgebung und Praxis im grossen Gegensatze zur ausländischen die Benutzung der Züge

ohne oder mit unzureichendem oder unrichtigem Billete behandeln.

Mit der Verwaltung der Dampfbootgesellschaft für den Untersee und Rhein haben wir — in

Fortsetzung eines schon von der Direktion der Nationalbahn eingegangenen Verhältnisses — einen neuen Vertrag über

die fakultative Benutzung von Personenbilloten auf den Dampfbooten und in den Personenzügen im Lokalverkehre

zwischen Stein a/Uli. und Konstanz abgeschlossen, der im Wesentlichen dem Publikum dieselben Vortheile und den

Verwaltungen die gleiche Garantie gegen einen unnützen Taxkrieg bietet, wie der frühere, aber die Billetbenutzung

und die Kontrole über dieselbe in zweckmässigerer Weise regelt.

Einem vielfach auftretenden Wunsche nachkommend, haben wir auf einzelnen Gabel- und Doppollinien,

von denen die eine mit weniger ausreichenden Zugsverbindungen ausgerüstet ist, als die andere, die Retour-

billete der längern Linie auch für die Fahrt auf der kürzern gültig erklärt. Die noch weiter gehende Konzession an

das Publikum, auch die Billete der kürzern Linie auf der längern gegen Nachzahlung in den Zügen anzuerkennen, hat

mehrfache Übelstände im Gefolge und wird jedenfalls keine Ausdehnung, wo nicht eine Beschränkung erfahren.

In das Berichtsjahr fällt der schon im Beginn dieses Abschnittes berührte Abschluss der Verhandlungen zwischen

den Bundesbehörden einerseits und den BalmVerwaltungen anderseits über einheitliche Bestimmungen für Polizei-
t ran sporte und für den Transport inländischer Armen. Das Resultat derselben hat in zwei bezüglichen

Reglementen nebst Instruktionen Ausdruck gefunden, welche am 1. Januar 1882 in Kraft getreten sind. Das Reglement

über Polizoitransporte schallt wesentlich nur einheitliche Normen für den internen und direkten Verkehr

sämmtlicher Bahnen bezüglich des Ausweises, der Abfertigung und Verrechnung der Transporte an Stelle der vorher

sehr vielseitig gestalteten Modalitäten und ermöglicht damit die vorher nicht zulässig gewesene direkte Abfertigung

von Polizeitransporten von einer Balm auf die andere ; die Transportpreise dagegen sind bei der Nordostbahn durchwog

dieselben, wie sie in den besondern Verträgen mit den einzelnen Kantonsregierungen s. Z. vereinbart waren.

Dieses Reglement kann demnach nur als ein Fortschritt im schweizerischen Eisenbahnwesen bezeichnet werden. Durch

das Reglement für Armentransporte erfahren die bei der Nordostbahn und den sämmtlichen übrigen

schweizerischen Bahnen bisher in dieser Hinsicht bestandenen Einrichtungen eine wesentliche Ausdehnung, welche

für die Verwaltungen insofern von etwelcher Bedeutung ist, als das Reglement die Einräumung der Fahrbegünstigung

im einzelnen Falle nicht in die Hand der Bahnorgane, sondern in jene der Armenbehörden legt. Wemi wir, wie

die sämmtlichen übrigen Bahnverwaltungen, obschon sie zu der erwähnten Ausdehnung der Fahrbegünstigung für

Arme nur für ihre unter der Herrschaft der Normalkonzession stehenden Linien verpflichtet werden könnten, dem

Reglemonte dessenungeachtet beigetreten sind, so geschah dies unserseits immerhin in der stillschweigenden Erwartung,

dass die kompetenten Behörden von demselben massvollen Gebrauch machen werden. Die bisherigen Wahrnehmungen

haben uns in dieser Erwartung nicht getäuscht.

Das im Jahre 1880 eingeführte System der kombinirbaren Rundreisebillete hat im Laufe des

Jahres 1881 eine bedeutende Ausdehnung dadurch erfahren, dass ausser dem Beitritt einiger kleinerer Bahnnetze

und Linien die für den Lustfahrtsverkehr in erster Linie stehenden Rig-ibahnen und die Dampfboote des Züger- und

Vierwaldstättersees, dann auch die frequentesten Bergpostrouten in dieselben einbezogen worden sind. Das genannte

System erfreut sich der Betheiligung namentlich des ausländischen Reisepublikums noch nicht so recht, und wir

werden für die ausreichendere Bekanntmachung desselben in nächster Saison besorgt sein.
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wolâor lnorlândisâo do»oti!gol>ung und Praxis im grossen dogonsaì^o /ui' auslandisâon dio Eouut^ung dir /ügs
vims odor mit nniiuroiâsndom odor unriâtigsm Lilloto 1>elian<!e!n.

Nit dor Vsrwaltung dor Dampklrootgossllsâakt kür «Ion IInto r svo und R k ein lrabon wir — in Eort-

svknng sinos solion von dor viroktion à- Uationalliân oingogangonon Vorlrältnissss — oinon nouon Vortrag über

dio kalrullativo Lonutêiung von Eorsonondilloton auk don Ilainpkliooton und in don Eorsononâgon im Eâalvorlcvln'o

xwisâon 3toin a/1tii. und Eonstan?! adgosvülosson, dor im VVosontliâsn dom Eudlilcum diusolbon Vortiioilo und don

Vorwaltungon clis gloiâo Karantio gogon einen unnütüon d'axlcriog biotot, wio dor krükoro, aber dio llillotdonnwung

und dio Eontrolo übsr diosslbo in ^woolcmässigoror ^Voiso rogolt.

Einem violkaelr auktrstondon Vunsâo naoklmmmond, Irabon wir auk oiniiolnon II a b o 1- und Doppel-
linion, von donon die eins mit wonigor ausroiâoudon Eugsvorlnndungou ansgorüstot ist, als die andoro, div Eotour-

billots der längorn Einio auâ kür die Eabrt auk dor là'/orn gültig orkläid. Dio noâ woitor gobondo Eomîossion an

das Dublibum, anolr dio Dilloto der Icür/orn Einio auk dsr längorn gogon Xaob/ablung in don Aügon ansiuorlconnöu, bat

molirkaobo Dbolständo im Dokolgo und wird ^odontälls Eoino ^.usdokimug, wo niât oins Dosäränkung orkakrsn.

In das Dorivlits^jalir källt der sâon im Iloginn diosos Vbsobnittos borübrto Vbsâluss der Vorbandlungon iiwisobon

dun Dundosbobördon oinorsoits und dun Ealmvorwaltungon andorsoits nbor oinboitliâo IZostimmungon kür Eoli^oi-
t run sports und kür dun 1'ransport inIän dis o b o r V r m un. Das lìosultat dorsolbon lint in nwoi boiiügliäön

lioglomonton nobst Instrulctivnon Vusdruâ gokundon, wolâo um 1. dannar 1832 in Erakt gotroton sind. Das lloglomont

übor 1'o I i i? o i t r a n s p o r t o solialkt wosontliull nur oinboitliâo Hormon kür dun intornon und dirâton Vorbolir

säunntliolror Dabnon bsxügliä dos ^.uswoisos, dor Vbkortigung und Vorroânnng dor Iransporto an Ltollo dor vorbor

solir violsoitig g'ostnltoton Uodnlitüton und ormögüolit damit die vorlior niold ünlüssiA Avvvosono diràto ^bkortiAUNA

von I'oli^oitransporton von sinor llalin auf dio nndoro; dio Irnnsportproiso dagoZon sind bei dor Mrdostdnlm durol>-

vvoA diosolbon, vio sio in don liosondvrn Vortrii»on init don oinsiolnon XnntonsroAiorung'sn s. vvroinlinrt vuron.
Oiosos koZIomont linnn domnaolr nur als oin l'ortsàritt im selrvàorisolisn Visoiàlmvvoson bo^oiolrnot ivordon. Onroli

das Ito^Iomont kür ^ r m o n tr n n s p o r t o orkaliron dio lioi dor i^ordostdalm und den sämmtliolion üdriZon

svlivvoi?.orisol>on Ilnlnion dislior in diosor Ilinsiolit dostandonon Ilinriolituu^on oino vvosontliolio ^.usdolmnii^, ivololio

kür dio Verwaltungen insokorn von otwololisr öodontung ist, als das Roglomont dio Einräumung dsr Ealn'bogünstigung

im oinnolnon Eallo niât in dio Hand dsr lZalinorgano, sondern in ^jsno der Vrmonboliördon logt. îomi wir, wio

die säinmtliolivn üürigou llalmvorwaltungon, obsolion sio /u dur vrwälmton Vusdoliuung dvr I'allrdugünstigung kür

Vrmo nur kür iliro untor dor Ilorrsolrakt dor Ilormallconxossion stolrondon Innion vorpiliâtot worden Irömiton, dom

koglomonto dossonungoaelrtot boigotroton sind, so gssàali dios unsorsoits iminurlun in dor stillsoliwoigondon Erwartung,

dass div lcompotvnton Iloliördini von domsoldvn inassvollon dolirauä maolion worden. Dio bisliorigon IValnnolimungou

tiabon uns in diosor Erwartung niât gotäusät.

Das im .laliro 1380 oingokülirto L^stom dor Icomdinirdaron lìundroisolzilloto liat im Eauko dos

daliros 1331 oino dodoutondo àsdânung dadurâ orkakron, dass anssor dom Eintritt oinigor Icloinoror Ealmnuko

und Enden dis kür don Eustkalirtsvoàâr in orstor Einis stolrondon Rigikalmsn und dio Vamptdooto dos Augor- mrd

Viorwaldstättsrsoss, dann auâ dio krs^nontoston Lorgpostrouton in diosolbon oinböüogon worden sind. Das gsnanuto

N^stom orkrout siâ dor Eotlroiligung namontliâ dos ausliindisolisn Eoisopulilikuins nooli niât so roât, unil wir

wordon kür dio ausroiâondoro Eolcanntmaâung dossoldon in näästor Laison kosorgt soin.
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Die im vorhergehenden Geschäftsbericht in Aussicht gestellte Umarbeitung des internen Personentarifs

der Nordostbahn mit Einbeziehung der Linien der ehemaligen Nationalbahn ist im Berichtsjahr erfolgt;

desgleichen die Umarbeitung sämmtlicher direkter Personentarife mit den westlich von der Nordostbahn gelegenen

Bahnen und im Transit über die Nordostbahn. Im internationalen Personenverkehre haben u. Â. die Tarife aus

Elsass und von den Rhein-Bahnen und der mitteldeutsch-schweizerische Tarif, dann der belgisch-englische und der

italienisch-deutsch-schweizerische via Brenner eine Umgestaltung erlitten. Verhandlungen mit der französischen Ostbahn

über Einrichtung eines neuen Verkehrs mit London durch Frankreich, dessgleiclien solche mit der Paris-Lyon-Mittelmeer-
Bahn über Einführung eines sehr ausgedehnten, Frankreich, die Schweiz, Deutschland und Oesterreich, theilweise

Belgien und Italien umfassenden Rundreiseverkehrs sind zwar im Berichtsjahre zum Abschluss gelangt, die Ausgabe

der Billete aber auf die nächste Saison verschoben worden.

Die bedeutendem Tarifarbeiten im Personenverkehr sind oben schon angedeutet ; daneben sind eine

grössere Zahl von Tarifen und Tarifnachträgen geringem Umfangs und Belangs in Kraft getreten, deren namentliche

Anführung kein Interesse bieten kann.

III. FinanzVerwaltung.

Der Verkehr mit der Eisenbahnbank ging seinen durch die Verträge geregelten Gang. Gemäss denselben

betrugen die Einzahlungen der Bank während des Berichtsjahres:

1. Auf Rechnung der Emission von 17 Millionen vom 1. Oktober 1880:

a) Restzahlung auf das per 15. November 1880 gekündete 10 Millionen Anleihen vom

1. Juli 1868

b) Rückzahlung des per 81. Januar 1881 gekündeten 5 Millionen Anleihens vom

7. Juni 1869

2. Auf Rechnung der Emission von 68 Millionen vom 1. Februar 1879:

a) für Zahlung der Gotthardsubvention, im Monat Oktober 1881

b) für diverse Baukosten laut Protokoll vom 30. November 1880 (Einzahlungen auf die

Aargauische Südbahn etc.)

Dagegen wurden der Bank an Obligationen verabfolgt:

Für Fr. 686,000 à 100/111

„ 5,000,000 à 100/110

„ „ 1,500,000 à 54/68

Abzüglich der dritten Amortisationsquote pro 1881 (1. Februar 1882)

hat sich das neue 41/2°/o 160 Millionen Anleihen vermehrt um
Diese Schuld betrug am 1. Januar 1881

und beträgt auf Ende 1881

wofür die Eisenbahnbank die entsprechende Zahl von Obligationen erhalten hat. Wir haben im vorjährigen Bericht

erwähnt, dass laut Konvention vom 20/21. November 1880 die Nordostbahn am Verkauf von 33,200 dieser Obli-

Fr. 086,000

n 5,000,000

n 500,000

ii 1,000,000

Fr. 7,186,000

Fr. 761,500

V 5,500,000

n 1,888,500

Fr. 8,150,000

V 130,000

Fr. 8,020,000

V 67,770,000

Fr. 75,790,000

n —

Dig im vorborgobsnisn Ossobättsberiobt in Vussiobt gsstsllts Ilmarboitung dos n t o r n o n Oorsonen-
tarifs isr Horàostbabn mit Oinbs/iobnng isr Oinion isr sbomaligsn Nationalbabn ist im Oeriobtsjabr srtolgt;

issglsiobon die Omarboitung sammtliolisr iirektsr Oorsonontarite mit den >vsstlieb von isr Horiostbabn golsgsnon

Labnsn nnci im Oransit nbsr iio Horiostbabn. Im internationalen Oorsonsnvorkslirs babon n. V. die Oarits ans

OIsass uni von ion Oboin-Oabnon uni ier mitteliontsob-sebvvsi/srisobo ?arit, iann isr bolgiseb-snglisobe uni ior
italionisob-ieutsob-sàvoi/erisobo vin krevner sine IImAestaltung erlitten. Veànàvgeu mit ior tran/ösisobsn Osàtm
übor Oinriobtnng sines nensn Vsrksbrs mit Oonion iureb Orankrsieb, iessgloielren sololis mit ior Oaris-Oxon-Mittslmser-

Halm nbor Ointnbrnng oinss ssbr ausgsiolinton, Orsnkroiolr, iis Lobvsi/, Ooutsoblani uni Oostorroiob, tboilvsise

Oolgisn uni Italien umfassenden Ounirsisoverkobrs sini /war im Lsriobts)abrs /um ^bsobluss gelangt, iis Ausgabe

ior Oilleto aber unk iis näobsts Laison versoliobon worden.

Ois boisutoniorn i'arifarbsitkn im Osrsonsnvsrkobr sini olion sobon angeientot; daneben sini sine

grössere Oabl von Tarifen uni Oarifnaobträgen geringern Umfangs uni Oslangs in Kraft getreten, isrsn namontliobo

^nkübrung kein Intsrosss bieten kann.

III. ^ilOIII/OOI'IVIlltlOIK-.

Oor Vorkobr mit ior Oisenbabnbanlc ging seinen iureb iis Vertrags geregelten Oang. Oemäss denselben

betrugen iis Oin/ablnngen ior Oank wäbroni ios Vsriobts^abros:

1. àk Roobnnng isr Omission von 17 Millionen vom I. Oktober 1880:

a) Oost/ablung ant ins per 15. November 1880 gekündete 10 Millionen àleiben vom

1. inli 1803

5) Ilüok/ablung ios per 31. iannar 1881 gekündeten 5 Millionen ^nleibens vom

7. iuni 1809

2. ^nk Iteolmnng ior Omission von 08 Millionen vom 1. Oobrnar 1879:

«) tür /aliung ior Oottbarisubvention, im Monat Oktober 1881

5) für iivorsv Ilankoston laut Orotokoll vom 30. Uovsmbor 1880 (Oinxablungen aul iis
Varganisobo Lüibabn oto.)

Dagegen wurden isr Oank an Obligationen verabfolgt:

Oür Or. 080,000 à 100/111

„ „ 5,000,000 à 100/110

„ „ 1,500,000 à 54/08

Vb/ügliob ior dritten Vinortisations^uots pro 1881 (1. Oobrnar 1882)

bat sieb ias nono -O/2^/o 100 Millionen ^nleiben vermobrt um
Oioso Lobnli betrug am I. ,1 anuar 1381

uni beträgt auf Onie 1831

vvokür iis Oisonbabnbank iis entspreobenio /abl von Obligationen orbalton bat. IVir babon im vorjäbrigen Leriobt
orwábnt, iass laut Konvention vom 20/21. November 1880 iis Koriostbabn am Verkant von 33,200 dieser Obli-

Or. 080,000

" 5,000,000

" 500,000

„ 1,000,000

Or. 7,130,000

Or. 701,500

»7 5,500,000

N 1,888,500

Or. 3,150,000

130,000

Or. 8,020,000

71 07,770,000

Or. 75,790,000
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